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[2 ra] Bie gar wir sein zergench-
leich,

doch an güttenn Sitten sich
dye lewte vercherent gar.
inder weit die mäiste schar

5 gan dem andern güttes nicht;
wo ainer trewen sich versieht,
der wirt aller schierst ver-

snitenn.
dye haiden hie vor mit iren

siten
warn gewerer und noch sint

10 dan nun dye Gottes chint
sein gehaissen unde christenn.
ich wais nicht mit welchen

listenn
sich ein man gefristen müge
daz im gen der weide tüge.

15 untrew , hazz und neid,
lug, hoelivart widerstreit
reichsent inder weit entwer
und wirt von jar ze jar yemer.
des nahent auch anewende

20 der weit urtail und auch ir
ende

P lra — ] va(Haupt SB 70, 103 —106).
6 . Wo ainer == swer, vgl . 109.
7 . Da CP.
9 . Die waren P.

14 . kain dirre weit P.
19 . nachet P.
20 . auch fehlt P.
23 . alsussz P ; für so, also von C häufig

sussz , alsussz in P (und B) : 228 , 378 , 461,
492 , 981, 1387, 1400 usto.

Deutsche Texte des Mittelalters . XXXII.

und der verdient Gottes zorn.
er wer selichleich geporn
der sein leben also verczert
daz er dort dye sele nert

25 und lebt inder weide hie
daz im paid dis und dye
von rechte gunnen guttes.
nun ist maniger auch des mütes,
an den Got hatt sinn geleit,

30 daz er mit seiner remchtichäit
verdienen mocht mit 1er, mit

chunst
Gottes huld, der weide gunst,

[2 rt>] und des da pey nicht entuet.
so ist maniger auch so gemüt

35 daz er es tet ob er es chunde.
wol dem sinne, wol dem munde,
da mit er Gottes lob gepirt
und dye weit gepessert wirt,
wann ein mensch erhört ein

lere
40 der er ymmer mere

volget uncz an seinen tod
und behuet dye sei von

wernder not.

24 . ernert P.
26 . vnd P , in C.
30 . vricktikait P , richtichäit C.
32 . vnd ds w . P.
34 . auch menger P.
36 . den stymen P.
37 . lob] huld P.
40 . Der P , Daz C.
41 . bisz P häufig : 283, 1376 usw.
42 . vor P.
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2 Vorrede.

da von wer der pucher nit
enchann,

es sey weyb oder mann,
45 der höre gern der weysera 1er

mit fleizz und volg auch der.
wer aber dan ist gelert
und seinen sin ann pucher

chert,
dem wirt mit lesen yepazz und

pazz;
50 der mag auch vinden etwas,

da pey er gepessert wirt
und sein sei dy helle verpirt.
da von mag nicht pesser wesen
dan horn , volgen und lesenn.

55 daz ich von Gottes güte sait
und von seiner rechtichait,
daz wer vergeben arbait,
wann nie mensche wart betait
der ir mochte ze ende chommen,

60 ich han vort mer vernommenn
Got sey lieb geleiche
der arme sam der reiche;
im sey des armen andacht
lieber dan des reichenn macht.

65 ez ist auch so chlaines nicht
daz durch seinen willen

geschieht,
daz ungelonet besta

[-8*“] payde hie und da
da man es alles wigt.

43 . bueh P stets.
45 . weysen P , weyse C.
56 . gerechtikait P.
58 . wart fehlt CP.
60 . vor CP. mir P , mir oder mir C.
61 . lieb in C erst 62 am Anfang ..
62 . Den armen sam den reichen P,

Lieb der armen sam der reichenn C.
66 . sinen nur P.
67 . Daz ez P.
68. Baide dort hie P.
71 . achte C.

70 wol der sele dye da gesigt!
wie Got gewaltes achtel nicht
noch reichait , nur die hercz an

sicht,
doch rechtes und geporn guett
schat nicht ; ob man damit

rech tut,
75 man erwirbet den himel damit,

und wer sich fleisset ze aller
zeit

rainer ding und gutter werch
sam dye gräfin von Kosewberch,
dye mit Got tailt ir habe

80 und den sit nich lät abe.
sy haisset aus lateinen tichtenn,
in däwtsche puecher verslichten
da pey maniger gepessert wirt,
ob in die lazhait verpirt,

85 daz er es hör und merkch da-
pey

was Got dort und auch hie
mit seinen heiligen hat began.
des wil mein fraw mich nicht

erlan,
ich mache däwtsch der martrer

not,
90 dye sy litten , und iren tod,

da mit dye haiden verdienten
den fluch.

hie hebt sich an der martrer
püch.

73 . angeborn P.
74. recht P.
75 . daz himelr s P.
76 . sich flisset ze P , fleisset C.
78 . Rosenperk P , Roberch C.
80 . lat nicht P.
81 . Si hiess ez yz latin ertichtn P.
83 . maniges CP . Darnach , in C pe ge¬

strichen.
88 . mich min fraw nit P.
89 , mach zetnczsch P.
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